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Rolle des Kindes: 

– Das Kind kommt als eigenständiges Wesen zur welt- mit eigenen 
inneren strukturen

– das kind hat von sich aus das bedürfniss,seine umwelt in diese 
strukturen einzuordnen

– das kind nimmt das aus seiner umwelt auf was es interessiert und 
braucht

– das kind benötigt Grenzerfahrungen ( Grenzen einhalten und 
grenzübertretungen ) 

Rolle des Erwachsenen:

– der erwachsene sorgt für eine entspannte

umgebung damit das kind sich in seinem eigenem

Rhythmus entwickeln kann

– pflicht des erwachsenen ist es, das kind zu

schützen, z.b. im strassenverkehr oder in konfliktsituationen

– zwischen dem erwachsenem und dem kind soll eine individuelle 
beziehung entstehen.

der erwachsene bezieht das kind in sämtliche alltagssituationen 
mit ein, z.b. einkaufen, kochen, streit etc

räumliche /zeitliche strukturen

– zeitliche strukturen sind in der einrichtung

gegeben, um den kindern verlässlichkeit zu bieten

– es finden keine kreise zur sozialisation satt.( z.b.Morgenkreis )

– gemeinsame aktivitäten entstehen aus den bedürfnissen der 
kinder.



– Die kinder haben die möglichkeit ihre zeit frei zu gestalten

– es gibt bereiche für ruhige tätigkeiten und viel raum für 
bewegung.

– Viele aktivitäten finden auch ausserhalb der einrichtung statt.

Sozialgefüge/ großfamilienstuktur

wir sind eine elterninitiative, und deshalb auf

die mithilfe der eltern angewiesen, die 

verschiedene formen haben kann, ( wie z.b. kochen, wäsche 
waschen , putzen, vertretungsdienst, etc. )

– durch die altersmischung entsteht  eine großfamilienstruktur.

– Jedes kind kann sich gemäß seines entwicklungsstandes, ( soziale 
kompetenz, emotionale inteligenz ) 

in diese familie einbringen.

Elternarbeit / elternmitarbeit 

– wir sind eine elterninitiative, und deshalb auf

die mitarbeit der eltern angewiesen.

– Alle sechs wochen findet ein verbindlicher elternabend statt.

– Ausserdem haben die eltern die mögichkeit, elterngespräche in 
anspruch zu nehmen.

Aufnahmeverfahren

– einmal im monat findet ein informationsabend

statt, an dem interessierte eltern teilnehmen und unsee 
einrichtung kennen lernen können.

– Wenn ein weiteres interesse auf seiten der eltern besteht, gibt 
es die möglichkeit in unserer einrichtung zu hospitieren.

– Es besteht eine dreimonatige kündigungsfrist.
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